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Radreise 

A-SLO-HR-BIH -HR-SLO-A 
09. bis 21. September 2019 / ~1.325km / ~12.415hm 

 

 
 

Bildquellen im Report: Sebastian + Franz 

 

 

 
Tagesetappen ï Übersicht 
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Vorwort:  

Bereits nach der letzten gemeinsamen  Fahrradreise im Jahr 2016 haben wir uns gedacht, dass 

Bosnien mal eine Reise wert sein könnte und wir haben uns gesagt, dass wir das mal machen 

wollen. Wir haben uns bereits 2017 oder 2018 getroffen, um auf der Landkarte nach 

möglichen Routen zu suchen. 

Heuer hat es sich dann ergeben, da wir beide zur selben Zeit Urlaub/ Ferien gehabt haben und 

ich einige Wochenenden für Fahrradtraining reservieren habe können, nachdem ich seit 

Jänner die meiste Zeit beruflich in Frankreich gewesen bin. So sind auch die Knieschmerzen 

beim Radfahren im Laufe des Jahres weniger geworden. 

Sebastian hat unterm Jahr noch nicht so viel fahren können, aber manchmal doch und auch 

längere Strecken wie Michldorf ï Graz sowie mehrere Gipfelbesteigungen, die seinen guten 

Trainingszustand erklären ;-). 

Nachdem die geplante Tour laut ĂBaseCampñ-Software + Velomap-Karten sehr viele 

Höhenmeter aufweist (je nach Steckenvariante 12.000-15.000hm), ist der Trainingszustand 

wichtig. Aber mal sehen, ob es wirklich so viele Höhenmeter werden Jé. 

Vorbereitet wären wir, was die Wegplanung betrifft, sehr gut ï wenigstens theoretisch. 

Wie es in der Praxis aussieht, wird sich weisen. 

 

Ich wünsche viel Freude beim Lesen! 

Sebastian hat mir seine Fotos für den Bericht zur Verfügung gestellt und die Bildbearbeitung 

aller Fotos übernommen, wofür ich sehr dankbar bin! 
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Tag 0, Sonntag  08.09.2019 (Anreise nach Graz): 

Heuer ist die Vorbereitung etwas in Eile verlaufen, wodurch auch keine Gepäckliste 

geschrieben worden ist. Grund ist, dass ich beruflich noch unerwartet nach Berlin gefahren 

bin, sodass erst am Donnerstag für den Beginn der Vorbereitungsarbeiten Zeit gewesen ist. 

Auch bei Sebastian hat es nicht entspannter ausgesehen. Bei seiner Mutter ist eine Baustelle 

im Badezimmer gewesen, wo er noch jede Menge Stemmarbeiten zu erledigen gehabt hat. 

Aber alles ist sich ausgegangen, am Sonntag, dem 08. September 2019, hat es am Morgen 

noch leichte Gepäckmodifizierungen gegeben, aber nun, 

zwischen 07:30 und 07:45 Uhr schiebe ich das Fahrrad aus dem Stadel und belade es ï es fällt 

gleich mal vor lauter Überlast (~28kg Gepªcké) um und der Lenker verdreht sich 

kompletté 

Gut, dass es noch vor der Reise passiert, jetzt weiß ich wenigstens, dass der Lenker nicht gut 

festgeschraubt gewesen ist :-D. 

Nach dem Reparieren rolle ich runter zum Andorfer Bahnhof und steige um 08:31 Uhr in eine 

ÖBB-Talentgarnitur nach Linz. 

 
Zugfahrt 

 

Sebastian hat mich darauf hingewiesen, dass es Sparschiene-Fahrkarten gibt, was tatsächlich 

nochmals günstiger gewesen ist, als Standard-Fahrkarten mit Vorteilskarte. Das Ticket habe 

ich mir somit schon im Vorhinein über das Internet kaufen können. 

Zuvor hat bereits Sebastian seines gebucht, der von Michldorf aus losfährt. Ab Selzthal sitzen 

wir gemeinsam im Waggon. In diesem haben wir leider aber erst nach einigen Minuten einen 

Sitzplatz, da er so gut ausgelastet ist. 

Planmäßig erreichen wir zwischen 14:20 und 14:30 Uhr Graz. 
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Während Sebastian sein Fahrrad abholt (steht im Moment wo anders in der Stadt), radle ich 

ein wenig durch Graz und mache ein paar Außenaufnahmen von der Herz-Jesu Kirche, wo 

angenehme Orgelmusik rausklingt. 

 
Herz-Jesu Kirche in Graz (bzw. Nebengebäude) 

 

Um ca. 16:45 Uhr sind wir beide wieder in der WG. 

Sebastian hat ausgezeichnetes Wildragout und schmackhaften Kuchen mitgenommen. 

Gemeinsam mit Kabanossi und Bort lassen wir uns die vorhin genannten Köstlichkeiten 

schmecken. 

Abends packt Sebastian noch seine Reisegegenstände zusammen und wir tauschen etwas 

zusammen. So bleibt mein schweres Kochgeschirr in der WG, während Sebastian das 

Werkzeug zu Hause lässt. 

Nach dem Packen gehen wir einigermaßen früh ins Bett, um morgen pünktlich aufstehen zu 

können. 
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Tag 1, Montag 09.09.2019: 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Radreise A-SLO-HR-BIH-HR-SLO-A 

Franz Berger www.rad-franz.net (Version 3 vom 15.06.2020) Seite 7/127 

Um 06:00 Uhr läutet der Wecker vom Handy. Nach der Morgentoilette stärkt sich jeder von 

uns mit ½ Weckerl und etwas Saft bzw. einiges an Wasser. 

Um kurz nach 07:30 Uhr schießen wir ein Abfahrts-Foto und radeln los. 

 
Abfahrts-Foto 

 

Es gibt einige Umwege in Graz, wegen einer Kanalbaustelle entlang des Flusses, der Mur. 

Während es in der vergangenen Nacht noch geregnet hat, werden die trockenen Zeiträume 

immer mehr. Aber Losfahren können wir im Trockenen. 

Um etwa 10:00 Uhr gehen  wir im Unimarkt in Wildon einkaufen. 

 
Unimarkt in Wildon 

 

Während des Frühstückens in der Jausenecke des Vorraumes vom Unimarkt, unterhalten wir 

uns mit einem Anwohner, der sich zu uns gesellt. 
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Dann heißt es Regensachen anziehen, denn ab jetzt wird es wieder nass. 

   
Ab ins Regengewand! 

 

 

Bei einer Sparkasse hebt Sebastian noch Geld ab, bevor es wieder zum Mur-Radweg 

Richtung Spielfeld geht. 

  
Allmählich wird es wieder trockener 

 

Bei Gersdorf, nicht mehr weit entfernt von Spielfeld, wird das Wetter so schön, dass wir 

wieder einiges an Gewand ablegen können. Es ist nun angenehm warm J ! 

 

  
Schön und warm wird es 
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Um kurz vor 13:00 Uhr erreichen wir den Grenzübergang von Österreich nach Slowenien. 

 
Die vielen Zelte für die Abfertigung der Migranten sind immer noch aufgebaut, wie wir sehen 

können. 

Gut gelaunt kurbeln wir weiter entlang der Hauptstraße Richtung Maribor. Es gibt immer 

wieder kurze Radwegabschnitte, die aber eher suboptimal gebaut sind. Meist betreffen sie nur 

den Kreisverkehr und wenige Meter vorher oder danach. Dann hören sie abrupt am Gehsteig 

auf, wo man wieder über eine kleine Abflachung auf die Straße runter sollte. 

  
Links: ~1h nach dem Grenzfoto ist es noch trockené 

Rechts: é wenig spªter wieder nicht mehr 

 

In der Nªhe von Doljna Poļehova beginnt es wieder zu regnen, sodass wir uns wieder in die 

Regenklamotten werfen. 

Aber keine halbe Stunde später sieht es schon wieder um einiges sonniger aus, wo wir uns  

bereits in Maribor befinden. Dort gibt es vor der von den Franziskanern betreuten ĂBasilika 

der Mutter der Barmherzigkeitñ eine gepflegte, öffentliche Toilette, wo wir uns das Trink-

Wasser nachfüllen. 

Dort liegen sogar Kartonagen unter den Pissoirs, damit der Fliesenboden sauber bleibt. 

Sebastian besichtigt die Kirche von innen, während ich draußen mit dem Fotografieren 

beschäftigt bin. 

   
Basilika der Mutter der Barmherzigkeit 
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Wenige Minuten später überqueren wir bereits die Drau, immer noch in der Stadt Maribor. 

 
Auf der Brücke über der Drau 

 

Eine ¾ Stunde später, um 15:30 Uhr, hat sich das Landschaftsbild bereits etwas verändert. 

Die Häuser werden wieder weniger und nun pausieren wir kurz an einem Kreisverkehr nahe 

Dogose, von wo es dann relativ rasch weiter geht. 

Die Straße ist z.T. extrem stark befahren, besonders in der Gegenrichtung staut es 

beträchtlich. Aber der Zustand der Straße ist wie neu und daher sehr gut zu befahren. Kurz 

vor Ptuj ziehe ich mir die Regenhose aus, denn diese ist mittlerweile schon längst 

aufgetrocknet. 

  
Am Weg Richtung Ptuj 

 

Um 17:00 Uhr, in einer besonders schönen Gegend, beschließend wir, den Campingplatz 

aufzusuchen, der im Handy in der Ortschaft Podlehnik ersichtlich ist. 

  
Kurz vorm heutigen Ziel bei herrlichem Wetter! 
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Nachdem wir gleich mal vorbeifahren und somit noch ein paar Höhenmeter durch die steile 

Bergstraße gewinnen, kommen wir erst ca. um 17:30 Uhr am Campingplatz an ï wenn man 

diesen so nennen darf. 

Nachdem wir keine Zelte sehen, fragt Sebastian bei dem betreffenden Haus. 

Das Ehepaar ist äußerst gastfreundlich und erklärt uns, dass der Campingplatz für KFZs 

gedacht, aber leider noch nicht fertiggestellt ist. 

Er bietet uns an, in seinem Nebengebäude, wo Dinge gelagert sind, schlafen zu dürfen, da es 

draußen schon kalt werden kann. 

Wir lehnen aber dankend ab, da wir ja zelten wollen ;-). 

Nach etwas Sprachbarrieren am Anfang können wir uns rasch gut unterhalten. 

Bevor wir noch aufbauen, werden wir zu Tisch gebeten, wo schon Sliwowitz und 

Honigschnaps auf uns warten. 

 

Zusammen mit dem Hausherrn lassen wir uns ein, zwei Stamperl schmecken. Dann bringt uns 

seine Frau Jause und als Nachtisch noch Kaiserschmarrn. 

Damit haben wir wirklich nicht gerechnet. Wir unterhalten uns noch ziemlich lange über 

Arbeit, Leben in Slowenien & Österreich, über die Kirchen usw. 

Kurz vor Einbruch der Dunkelheit bauen wir dann die Schlafstätten auf und machen ein paar 

Fotos der herrlichen Abendstimmung. 

    
Sonnenuntergang und Mondaufgang 

 

Wir entscheiden uns für den Platz gleich neben dem Hundezwinger. 

Danach trinken wir noch gemeinsam mit dem Hausherrn ein paar Gläser Spritzer, der mit 

Wein aus der Umgebung zubereitet ist. 

 

Während Sebastian den Wein bereits etwas spürt, kenne ich heute unerwartet so gut wie noch 

nichts. Offenbar hat sich der Körper durch den mehrmonatigen Aufenthalt in Frankreich 

etwas daran gewohnt, wenngleich ich auch dort nicht viel Wein trinke. Aber im Rack-Pack 

sind genug Butterkekse drin, die teilen wir uns gleich mal auf, als Nachspeise im Zelt. 

 

Nun gehtôs ans Schlafen, denn morgen wollen wir fr¿h auf und p¿nktlich abfahren. 

  
Schlafzimmer in der frischen Luft, nun kannôs ins ĂBettñ gehen! 
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Nachdem sich das Gastgeberpaar heute nichts zahlen hat lassen, überlegen wir noch, wie wir 

das mit der Bezahlung machen. Der Preis (10ú/Person) ist ohnehin viel zu niedrig für diese 

Gastfreundschaft & die tolle Verpflegung. 

Wir entschließen uns ï sollte morgen früh noch keiner auf sein ï das Geld + Trinkgeld auf 

den Gartentisch zu legen. 

Aber mal abwarten, wann der morgige Tag beginnt, evt. stehen wir auch erst bei 

Sonnenaufgang auf, wer weiÇé 

 

Abfahrtszeit: Ca. 07:30 Uhr 

Ankunftszeit: Ca. 17:30 Uhr 

Tageskilometer*: 116 km 

Reine Fahrzeit: 07h 33min 

Ø - Geschwindigkeit: 15,3km/h 

Höhenmeter* 270 hm 

Aktuelle Meereshöhe laut Garmin (abends): 234 hm 
 )* gemittelte Werte aus Sebastians Fahrradcomputer / Etrex / z.T. GPX Track, da sich die Werte etwas unterscheiden 
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Tag 2, Dienstag 10.09.2019: 
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Tagwache ist heute um 06:00 Uhr. Innen und außen ist viel Kondenswasser an unseren 

Schlafstätten. 

Auch der Biwaksack ist nicht verschont geblieben. Offenbar lässt mit der Zeit die 

Atmungsaktivität etwas nach. 

Aber gut, er wird nun auch schon mehrere Tage pro  Jahr seit Mai 2013 verwendet, das sind 

nun bereits 6 Jahre. 

  
Links: Zeltabbau beginnt 

Rechts: Nebel bei Sonnenaufgang; Blick auf das Kloster ĂMinoritski samostan Podlehnikñ 

 

Eine Stunde nach dem Aufwachen, kann man den aufsteigenden Nebel bei Sonnenaufgang 

beobachten  - es sieht sehr toll aus! 

Wenige Minuten später bekommen wir unerwartet Frühstück aufgetischt mit gutem Brot, 

selbst gewonnenem Honig und Tee. 

Diese Stärkung hat uns wohl getan! 

Schlussendlich konnten wir auch bezahlen, aber Trinkgeld wurde leider abgelehnt. 

So zahlten wir zusammen 20ú  f¿r diesen tollen Platz und die gute Verpflegung. 

Nochmals herzliches Dankeschön an die Gastgeber! 

Wenn alle Leute so freundlich sind wie die Hausherrn, dann wird das ein super toller Urlaub 

mit vielen netten Unterhaltungen! 

 

  
Links: Frühstück 

Rechts: Auf dem Weg Richtung Kroatien ï immer wieder sieht man die Käfige zum Mais trocknen 

 

Wir fahren weiter Richtung Süden, um Kroatien zu erreichen. 
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Unterwegs durch  traumhafte Landschaften! 

 

Das Land Slowenien ist sehr sauber, auch wenn der Asphalt stellenweise sehr zu wünschen 

übrig lässt, aber das wissen wir zu dem Zeitpunkt noch nicht, denn die von uns gefahrene 

Strecke ist anfangs noch sehr schön zu befahren. 

 

  
Links: Nebel hinter uns (noch :-D) 

Rechts: Rogatec 

 

Um etwa 10:30 Uhr erreichen wir den Grenzübergang in Rogatec. 

Nach dem Reisepass überprüfen geht es erstmal ans Fotografieren ;-). 

 

Anschließend steigt es leicht an durch mehrere Ortschaften. Das Landschaftsbild ist meiner 

Ansicht nach zwar nicht so schön wie in Slowenien, aber trotzdem wunderbar. 

 

 

  
Links: Grenzübergang SLO-HR 

Rechts: Kirche in Vrhi Pregradski 
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In Vrhi Pregradski kommen wir ins Gespräch mit ein paar Einheimischen. Einer davon ist 

Rennradfahrer und fuhr auch in Österreich  Rennen. Zudem spricht er sehr gut Deutsch. 

Er gibt uns ein paar Straßenempfehlungen mit auf den Weg. 

Nach wenigen Minuten geht es weiter Richtung Zagreb. Aber bis dorthin ist es noch ein 

weiter Weg. 

 

Zwischen 12:30 und 13:00 Uhr beginnen wir mit der Mittagspause. Es ist heute gar nicht so 

einfach, einen passenden Platz zu finden, wo mal keine Glasscherben liegen und man auch die 

ganzen Schlafsachen zum Trocknen & Auslüften aufbreiten kann. 

 

   
Links: Mit Hunger der Sonne entgegen J 

Rechts: Mittagspause 

 

Auch an unserem heutigen Platz werden wir gut gesehen, denn was wir nicht bedacht haben, 

dass die Volksschule zu Mittag Feierabend macht. Der Bus bleibt aber wenige Meter zuvor 

stehen, um die Schüler aussteigen zu lassen ;-). 

Eines erkennt man deutlich in dieser Umgebung: An Mülleimern mangelt es jedenfalls ï und 

an der Moral, den Müll nicht überall zu entsorgen. 

Um 13:30 Uhr geht es wieder weiter. Immer wieder an größeren und kleineren 

landwirtschaftlichen Betrieben und Einfamilienhäusern, oftmals aus Ziegeln gebaut, ohne 

darüber liegender Fassade. Viele Leute treffen wir nicht. 

 

  
Links: Kreuzung in Mala Erpenja 

Rechts: schöne Landschaft neben einer frisch asphaltierten Nebenstraße 

 

Wenige Kilometer nach Mala Erpenja zweigen wir nach links in eine zweispurige Straße ab, 

die auch als Radweg markiert ist. 
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Weiter geht es bei diesem herrlichen Wetter Richtung Zagreb. Mehrere Routen haben wir 

vorbereitet; wir entscheiden uns f¿r die Bergetappe, damit wir zumindest einen Ărichtigenñ 

Berg dabei haben. 

Also geht es rauf Richtung dem Berg Sljeme. Nachdem die BaseCamp-Software eine Route 

auf Nebenstraßen vorgeschlagen hat, wählen wir auch diese ï sie sollte nicht zu lange sein 

und damit sollten wir am Abend Zagreb erreichen können. 

 

 

  
Links: fast am Ende der ersten asphaltierten Bergetappe ï Sebastian schafft die steilste Strecke ohne abzusteigen 

Rechts: Hier beginnt die geplante ĂRadrouteñ = Wanderweg 

 

Aber schon nach wenigen Kilometern z.T. sehr, sehr steilem Aufstieg auf kleinen 

Asphaltstraßen (~16-18% geschätzte Steigung) mit ein paar Schiebe-Perioden (was mich 

betrifft ;-)), stehen wir an einer Schotterstraße an. Kurz überlegen wir, ob wir umkehren sollen 

und die kilometerlange Umfahrung mit der Hauptstraße wählen sollten. Dann würden wir 

Zagreb vermutlich nicht mehr heute erreichen. Also entschließen wir uns, weiterzufahren, 

immerhin sieht die Schotterstraße auf den ersten Blick harmlos aus und in der Karte sind die 

nächsten Strecken auch in ähnlichem Zustand eingezeichnet (ĂVelomapñ). Dass diese Pfade 

auch als ĂWegñ und Ăunbefestigterñ Weg eingezeichnet sind, hab ich im Vorfeld leider 

übersehen, obwohl ich ï sofern ich mich erinnere ï bei der Planung die Ăunbefestigten 

StraÇenñ deaktiviert habe. 

 

  
Bilder: Anfangs sind die ĂTraktorstraÇenñ noch relativ flach, wenn auch etwas Ăgatschigñ 

 

 

Nun gut, diese fahren wir hoch, bis wir wieder auf Asphalt kommen. Teilweise muss ich 

schieben, bis die Reifen wieder ausreichend Gripp haben. Aber es ist kein Ding der 

Unmöglichkeit. 

Die größere Sorge ist im Moment, dass wir kaum noch Wasser haben und nirgendwo eines zu 

finden ist. 
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Weiter führt uns der Track über Wanderwege. Nachdem wir einige Meter einer 

ĂTraktorstraÇeñ im Wald folgen, haben wir die korrekte Abzweigung gleich mal ¿bersehen, 

also geht es wieder retour und dann geht es richtig zur Sache. 

 

  
 

  
Bilder: Schiebe-Etappen; Sebastian wartet oben schon auf mich ;-) 
 

Während Sebastian sein Rad selbstständig den etwas steileren Wald-Wanderweg 

hochschieben kann, brauche ich stellenweise seine Unterstützung, nachdem das Fahrrad vorne 

ständig aufsteigen und seitlich wegrutschen möchte, sodass nichts weitergeht. 

Ungefähr 1,5 Stunden, nachdem wir vom Asphalt auf die Schotterstraße gewechselt sind, 

erreichen wir wieder Asphalt und eine kleine Ortschaft. Nun ist der Fernsehturm am Berg 

"Sljeme" schon etwas größer zu sehen. 

 

 

Wir halten Ausschau nach Wasser, finden aber leider keines. Auch von Leuten ist weit und 

breit keine Spur, außer einem Bauer auf einem Schlepper in wenigen Hundert Metern 

Entfernung. Die Bevölkerung sieht nicht besonders reich aus in dieser Gegend. Der Mais steht 

besonders dünn in den Gärten und viele Häuser ï mit Ausnahmen ï machen nicht besonders 

den besten Eindruck bzw. stehen direkt leer, wie das Haus gegenüber jenem 

Mehrparteienhaus, das wir gleich erreichen. Dort stehen einige Autos davor. Wir fragen dort 

um Wasser. Leider erfolglos, die beiden alten Personen, die anzutreffen waren, verstehen uns 

natürlich nicht bzw. wirken bereits stark dement. 
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Das kann ein durstiger Abend werden, immerhin haben wir noch einige Kilometer vor uns 

und wohl nur noch ½ Liter als Reserve für uns beide. 

Andere Leute sehen wir keine draußen. Aufs Anläuten verzichten wir aber, wir hoffen immer 

noch, sonst jemanden anzutreffen. 

   
Links: Wieder auf Asphalt 

Rechts: Den Sender sieht man nun schon größer, hinter dem Zagreb liegt 

 

Bevor wir um etwa 17:30 Uhr auf einen weiterführenden Güterweg abzweigen, sehen wir 

plötzlich eine junge Frau, ein Kind und Hunde im Garten vor einem gepflegten Holzhaus. 

Diese Gelegenheit nutzen wir, und bitten sie um Wasser. Sie spricht gut Englisch und ist sehr 

hilfsbereit. Wir dürfen uns beim Wasseranschluss im Garten sämtliche  Flaschen auffüllen. 

Eine Weile unterhalten wir uns, bevor wir uns herzlich bedanken und glücklich weiterfahren. 

Nun ist der Abend schon gerettet. Der Durst ist gestillt und es geht wieder bergwärts, denn 

nach wenigen Minuten sind wir auf der Hauptstraße, die wir sonst nur durch einen großen 

Umweg erreicht hätten, wären wir vor der ersten Schotterstraße umgekehrt. 

Bereits zu Beginn der schmalen Asphaltstraßen nach der Ortschaft ĂStubiļke topliceñ hatte 

ich das Gefühl, dass es evt. besser gewesen wäre, gleich dort der Hauptstraße zu folgen. Aber 

ich dachte, das ĂBaseCampñ wird es schon gewusst haben, wie es uns routet und es wird 

hoffentlich eine schöne Strecke. 

Zu guter Letzt hätten wir die hilfsbereite Situation mit dem Wasser auftanken nicht erlebt, 

hätten wir die Hauptstraße genommen und außerdem haben wir sicher wieder viel an Muskeln 

dazu gewonnen J. 

Nun wird es bereits dämmrig. Einige Kilometer, zumindest fühlt es sich so an, geht es nun 

bergwärts. Wir werden noch von Rennradfahrern überholt bzw. kommen uns welche 

entgegen. 

An einem Platz oberhalb eines großen landwirtschaftlichen Betriebes ï wenn ich richtig 

gelesen habe, ist es etwas wie eine Landwirtschaftsschule ï  machen wir ein paar Fotos von 

der Abendstimmung, bevor es weiter bergwärts geht. 

  
Bilder: Abendstimmung während der Bergfahrt, bald wird es dunkel 
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Bereits bei Dunkelheit erreichen wir die Höhe vom Berg, wo wir einen Rennradfahrer treffen, 

der uns überholt. 

Wir fragen ihn nach Campingplätzen. Er kennt auch nur den im Westen von Zagreb, der uns 

etwas Umweg bereiten würde und wir uns nicht sicher sind, ob wir noch einchecken können, 

bis wir dort ankommen. 

Er gibt uns seine Telefonnummer und bietet uns an, sollten wir nicht mehr einchecken 

können, dass wir gerne bei ihm im Garten zelten dürfen. Das freut uns sehr, so haben wir 

schon mal einen sicheren Platz, sollte der Campingplatz bei Ankunft bereits geschlossen 

haben. 

Wir schauen, dass wir an Strecke gewinnen und fahren den wunderbaren Berg runter. Bis 

heute ärgere ich mich, dass wir nicht mehr zum Sender rauf sind (wären nur ein paar Meter 

gewesen)  bzw. dass ich nicht angehalten habe, als man eine schöne Aussicht auf Zagreb 

gehabt hätte. Denn dort wären sicher schöne Fotos entstandenL! 

Aber im Nachhinein kann man es nicht ändern, in Erinnerung bleiben die schönen Ausblicke 

jedenfalls. 

 

Wir rollen den Berg abwärts, bis wir Zagreb erreichen. Anschließend haben wir noch mehrere 

Kil ometer nach Westen zu fahren, bis wir schließlich um etwa 21:30 Uhr den Campingplatz 

ĂCamp Zagreb****ñ erreichen und auch noch einchecken können. Überaschenderweise 

schaffen wir heute exakt genauso viele Kilometer wie gestern, laut Etrex sogar um 300m 

mehr ;-). 

  
Links: Sebastian beim Kochen  - bald können wir unseren Hunger stillen J 

Rechts: Schlafstätten sind fertig aufgebaut 

 

Um etwa 22:00 Uhr kocht uns Sebastian noch Gulaschsuppe, die wir in der Dose mitgeführt 

haben. 

Ein bis eineinhalb Stunden später geht es nach einer angenehmen und warmen Dusche am 4-

Sterne Campingplatz ins Bett. 

Etwas später, so kurz vor Mitternacht, nachdem ich noch ein paar Butterkekse gegessen habe, 

bekomme ich plötzlich Besuch. 

Da ist noch eine jüngere Katze hungrig und möchte ständig in das Keks-Packerl 

reinschnuppern. So gut kann ich es kaum Verstecken, dass sie nicht hinkommt. 

Also gebe ich ihr ein, zwei Butterkekse, die ihr sichtbar gut schmecken! 

 
























































































































































































































